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Beschluss

I n der Zwangsvollstreckungssache

Bundesamt für Justiz Justizbeitreibungsstelle,

zu Kassenzeichen

wird die Erinnerung der Gläubigerin gegen die Weigerung des Gerichtsvollziehers, aus dem
Vollstreckungsauftrag vom 24. Juni 2009 eine Zwangsvollstreckung vorzunehmen, zurück-
gewiesen.

Aus dem vorgelegten " - Kopie - Vollstreckungsauftrag', bestehend aus BI. 1, Bi. 5 von 6 und
Bl. 6 von 6, kann eine Zwangsvollstreckung nicht erfolgen.

Der Vollstreckungsantrag muss entweder persönlich unterschrieben sein, dann auch ohne
beigedrücktes Dienstsiegel (vgl. LG Lüneburg; Beschluss vom 09.04.1987, NdsRpfl 1988,
30), oder der nur maschinenschriftlich wiedergegebene Name des Verfassers muss mit ei-
nem Beglaubigungsvermerk versehen sein (Gemeinsamer Senat der obersten Gerichthöfe
des Bundes, Beschluss vom 30.04.1979, GmS-OGB 1178, BGHZ 75, 340-352).

Vorliegend fehlt es an beidem.
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